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J D nwaß der Landmann nach der Abſtellung der Natural—
en oder Frohn-Dienſte ſehr ſeufze, daß er fuhle, wie
ſehr ihm vieſer von ſeiner ubrigen Arbeit zuruck halte, daß er,
ſo wenig er auch gerne baar Geld ausgiebet, ſolche dennoch
lieber mit baarem Gelde bezahle, iſt eine Sache die ſo natur—
lich und ſo einleuchtend iſt, daß es daher, eine der loblichſten
Einrichtungen fur das allgemeine Beſte in einem Lande iſt,
wenn die Natural-Dienſte abgeſchaffet werden.

Nur der harte Knoten: woher will der Landmann
ſo viel baar Geld nehmen, da er jetzo ſeine Abgaben
an baaren Gelde nicht alle entrichten kan und dieſe
vielfaltig durch Erecution beygetrieben werden muſſen?

iſt nicht ſo leicht aufzuloſen, und Manner die in dieſen Ge
ſchaften Erfahrung machen, werden in einigen Jahren finden,
wie ſchwer es halten wird, ſtatt des bisherigen NaturalDien

ſtes dafur bagres Geld einzunehmen.



4 ee gDer Landmann heißet es, iſt nicht gewohnt, weit
hinaus zu denken, es wird ihm zwar angenehm vorkommen,

wenn er des Natural-Dienſtes entlediget wird, jedoch
deſto ſchwerer, wenn er ſeine baare Geld Ausgaben um ein
merkliches vermehret findet, die er ohnedem und ohne dieſe
Vermehrung abzutragen kaum im Stande iſt

Ohne die Richtigkeit dieſes Satzes zu unterſuchen,
und ohne auf den Grund des Geldmangels, welcher bey dem
Landmann herſchet, hineinzugehen, will ich es wagen, meine
unvorgreifliche Gedanken uber dieſe Frage anheim zu geben.

Ob es denn nicht moglich ſey, daß der Landmann,
wenn ihn der Natural-Dienſt erlaſſen, ſtatt baaren
Geldes, ein anderes Surrogat, leiſten konne, als
eine Lieferung in Naturalien fur den Spann-Dienſt
und fur den Hand-DNDienſt eine andere im Orte zu
verrichtende Arbeit.

Zeh ſtelle mir zum Exempel ein Dorf vor, von wel
chen an Spann-Dienſten, von 5 bis 6 Hufen, wochentlich
ein Spann-Dienſt geleiſtet werden muß und zur Pflicht 10
bis 12 Morgen jahrlich in allen drey Feldern beackert, als
gepfluget geeget mit Miſt befahren werden ſoll j. d.g. Fer-
ner nehme ich an, daß von jeden Reihe-Hauie, jahrlich von
Jacobi bis Michaeli wochentlich 2 Tage, von Michaeli bis
Jacobi wochentlich 1 Tag, und von jeden Brinkſitzer und

Haußling jahrlich 24 Tage Hand-Dienſte geleiſtet werden
muſſen.

Die Eintraglichkeit des Landes ware ohngefehr in guten
Jahren, denn eine gewiſſe Eintraglichkeit von der Landerey
wird man nicht wohl machen konnen, denn der Allmachtige

ver



 e νο 5vereitelt durch verſchiedene uns veſcherte entweder geſegnete,
oder Mißwachſe unſere gewiſſe Plane; und wenn wir alle die
deshalb gemachten Plane, gegen den Erfolg halten; ſo ſehen
wir unſere Schwache. Nur bloß einen ohngefahren Anſchlag

kann man machen.
Zum SpannDienſten will ich auf 6 Huefen den An

ſchlag machen, woraug, man den aus 5 Huefen beſtehenden
H f auch beurtheilen kann, denn in Ganzen genom

Meyer- omen, betraget es? Theil weniger von einen Hofe zu 5 Huefen.

Dieſe Landerey wurde nun in Abſicht der Felder
in drey Theile, zu theilen ſeyn; als Winter-Feld, Som—
mer- und Brak- Feld, und wurde der Ertrag nach Abzug des

Zehntens ſeyn:
J. Jm Winter-Felde.

I Morge des beſten 60 Bund
 Meorge des mitlern 50

1 Morge des ſchlechteren 30

140 Bund
mit vreyen dividiret 46t Bund
beträget vou.Z Huefen als den zten Theit von 6 Hufen, ſind
Go Morgen, A Morge 465 Bund, 46t Schock
oder ale 2800 Bund Reocken.

eggch nehme an daß aus einem Schocke 2 Mitr. ge—
Jdroſchen werden, und der Preis der Fruchte der Hot, Rocken

zu 18 Mr. auf den Markte zu verkaufen ſey; ſo wurde es von
dieſen Rocken aus 46 Echock à 2 Mltr. 9Zz Mltr und jedes
zu 3 Thlr. an Gelde betragen 2290 Thlr.

Az
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6 n  nαIl. Jm SommerFelde.
a) Gerſte

1 Norge des beſten go Buth
I Morge des mitler 60
1 Morge ves ſchiechte 40

180 Bund4

mit drey dividiret, betraget im Durchſchnitt von einer
Morge 60 Bund.

b) Habern te

1 Morge des beſten 30 Bund
1 Morge des mitler 25
1 Norge des ſchlechte 15 e

 7 Bundmit dreh dividiret I 23z Bund.
Wenn man nun von dieſen 2 Huefen im Sommer—

Felde zwey Drittel zu Gerſte und ein Drittel.mit Haber. be-
ſtellt, rechnet; ſo waren von 2 Huefen oder 60 Morgen
a0 Morgen zu Gerſte und 20 Morgen u aver in Amnfſchlag
zu bringen.

Es betrugen demnach 40 Morgen Gerſte a Morgen
60 Bund 2400 Bund oder 40 Schock, das Schock zu.
14 Hobt. gerechnet 931 Mitr. der Hbt. zu 12 Mgr. gerechnet,

an Gelde —A 186 Thlr. 24 Mgr.
Die



v. ſe Ê 72 inr Dien allhie in Auſchlag: gebrachten 20 Morgen mit
Haber beſtellt, jede Morge zu 234 Bund 4661 Bund, oder
7 Schock 463 Bund, aus jeden Schock 27 Hbt. Haber,
hetrugen demnach 210 Hbt. oder 35 Mltr. Haber, den Hbt.
zu z Mgr, geyechnet aAs Tylr. 24 Mgr

IIII. Jn der Braat.denen noch übrigen 2 Huefen in der Braak, kan

ſiur als beſtellt in Anſchlag gebracht werden, weil man ge—
wohnlich guter Haushalteriſcher Art nach, alle 9 Jahre einen
Morgen Land in der Braat beſtellen kan, auf welchen ent—
weder Rauhzeug, Bohnen, Wicken oder Erbſen gefaet merden,
und ſind nun in Anſchlag zu brigen:

1 Morge des beſten 8o Bund
Lu Morge des mitlerm 60 IIII

1 Moroe dea ſtichten J 40
ç —t—tüh V

l5 180 Bundvmit dren dividiret 60 Bund,
bitraget von 20 Norgen 20 Schock oder 1200 Bund, das

Schock zu 9 Hbt. gerechnet 180 Hbt. oder zo Mltr. äHbt.

18 Ngr. 54 2 9yo Thir.
Dieſemnach ware der Ertrag von 6 Huefen
e. Vom Winter-Felde  28o0 Thlr. Ngr.
U. Vom SommerFelde

 Oa)i von der Gerſte 186 24
b) von den Haber 46 2 24 j. Zn der Brat 90

Summa God2z Thlr. 12 Mgr.



Die Beſtellungs-Koſten dieſer 6 Huefen wurden be

tragen:
J. Im Winter-Felde

1 Morge drey mahl zu pflgen inclufive des Eagen
—a u5 Mgr. 1 XVhlr. d Mgrẽ

Darauf 2 Hbt. Einſaat à 18Mgr. 1

2 Thlr. 9 Mgr.

mithin Go Morgen e  13 Lhlr.
II. IJm SommerFelde

a) Gerſte
1 Morge Gerſte drey mahl zupflugen ineluſive des

Eggens à r5 Mgr. 12hlr. 9 Mgr.
2 Hbt. Einſaat à 12g 24

1 Thlr. 33 Mgr.
betraget von a0 Morgen 22. 76Chlr. 24 Mor.d v

b) Haber1 Morge Haber zwey mahl zu pflugen ineluüfffeẽ vrs

Eggen à 15 Mgr.  Jhlr. 130 Mgr.
2 Hbt. Einſaat a g Mgr. 16

1 ZThlr. 210 Ngr.
L.betraget von o Morgen 5 25 Zhlr eo Mgr.

III. Jn
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III. In der Braak
I NMorge ein mahl zu pflugen und zu

Eggen Thlr. 15 Morr
Einſaat 2 Hbt. à 18 Mgr. 1

1 Thlr. 15 Mgre

betraget es von 2o Morgen  8 Thlr. 12 Mgr.

Die Beſtellungs-Koſten wurden demnach betragen:

Jm. WinterFelde 135 Thlr. Ngr.
Il. Jm SommerFelde

a) Gerſte 76 e 24 2
b) Habrr 25 202M. Jn der Braat 28 124

e Summa 269 Thlr. 20 Mgr.
Hiezu wurde noch die Bedungung der Aecker kommen,

welche gemeiniglich alle dreh Jahr geſchiehet;

Da aber fur das Stroh nichts gerechnet iſt, immaßen
auch fur Schneiden, Einfahren und Dreſchen nichts gerechnet
iſt, und dieſes dafur in Anſchlag zu bringen ſeyn wurde, auch
das ubrige Stroh zur Streun gebraucht wird; ſo kan auch fur
den Miſt nichts in Auſchlag gebracht werden, außer das

Fuhrlohn.

Dieſes wurde jahrlich von 2 Huefen als den dritten
Theil betragen, auf jeden Morgen z5 Fuder Miſt, das Fu—

B der
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der zu 6 Mgr. Fuhrlohn gerechnet, betraget von 60 Mor

gen 50 Thlr. NMgr.
dazu das Pflugen und Einſaat 265 20 Mgr.

Dumma Zz1tz Thlr.2o0 Mgr.

Die Einnahme betruge dennach SGoz Thlr. 12 Ngr.

und dagegen die Ausgar  315 20
Es iſt demnach der wahre Ertrag jahrlich 287Chlr. 28 Mgr.

Wenn nun ferner dieſe Kanderen Steuer-und Dienſt 1

pflichtig iſt, und auf 1 Morge Kand, wenigſtens 152 Mgr.
an Contribution, Commiß-Korn, Dorf-Tax u. w. d. m.
in Anſchlag zu bringen ſeyn wird; ſo betraget ſolches von 6
Huefen oder 1 80 Morgen  Z. Thlrr.

ODer Ratural-Dienſt, wenn er ganz geringe in An—
ſchlag gebracht wird, kan man doch wenigſtens fur jeden
Dienſt, Sommer- gegen Winter-Tage gerechnet, auf 1
Thlr. in. Anſchlag bringen, betragetn fur den gewohn
lichen Spann-Dienſt. wochentlich 1. Tag, 52 Tage

à 1 Thlr. 512 Thlr.Die jahrliche zur Pflicht zu beſtellenden 12 Morgen,
2

will ich jeden Morgen drey mahl zu Pflugen, ſind 36 Morgen
zu Pflugen und Saen annehmen, daß mit 2 Pferden taglich
eine Morge gepfluget werde, und fur jede Morge jedesmahl 24
Mar. rechnen; ſo betragen zo Morgen 24 Thlr.
6 Tage Miſt zu fahren und zu Saen

à Tag 1 Thlr. 6
36 Thlr.
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„Es betragen demnach J) die Onera voit dieſen 6

Huefen J 75 Thlr.2) der gewohnliche Dienſt 52
3) die Pflicht-Dienſtt 30

157 Thlr.
Wenn nun der Ertrag von obigen 6 Huefen nach Abzug

der Beſtellungs-Koſten iſt 287 Thlir. 28 Mgr.
Die Onera und Dienſt betragen 157
ſo bleibet noch ubtill  23o ghlr. 28 Mgr.

Beinget man nun ferner in Abſchlag, daß dieſe 180
Morgen ſehr geringe, ein gegen das andere gerechnet, eine
Morge 30 Thlr. koſtet, ſo betraget es an Capital 5400 Thlr.

Hievon betragen die Zinſen à 25 pro Cent

jahrlich 135Wenn man nun alles dieſes in Erwagung ziehet; ſo
wird man bald die Urſache finden, warum ſich ſo wenige Kau—
fere zu. Landereyen finden, und der Landmann kein baares

Geld hat.
Ss iſt daherd bey der gegenwartigen Tinrichtung gar

rtein Wunder, und inan kann es genugſam einſehen, woher
es kommt, wenn von den dienſtpflichtigen Eandmann geſagt
wird; er konne ſeinen Natural: Dienſt nicht mit Gelde be

zahlen.
Wenn der Landmann auch gerne ſeinen Dienſt mit

Gelde bezahlen will, woher ſoll er das baare Gald nehmen,
da er gegenwartig alle ſeine Abgaben an baaren Gelde nicht

B 2 be



 e nbeſtreiten kan, und ſolche Gelder oftmals durch Execution
beygetrieben werden muſſen?

Wenn nun auch in den erſten Jahren der Landmann
nicht ſo viel baares Geld zu Bezahlung der Spann-Dienſte
aufbringen konte, ſolte alsdenn von ſelbigen nicht cin anveres
Surrogat zu geben ſeyn?

Nach dem allhie gemachten Anſchlage erndtet ja der
Landmann Fruchte; ſolte man nicht eine Anzahl Fruchte von
den Dienſtpflichtigen nehmen konnen, welche den gleich kame,
was der Dienſtpflichtige an Gelde zu bezahlen hatte?

Der Natural-Dienſt iſt allhie fur einen gewohnlichen
Spann-Dienſt zu 1 Thlr. in Anſchlag gebracht, es wird aber
nur 12 Mgr. dafur fur diejenigen Tage, ſo nicht geleiſtet
werden, bezahlet.

Es ware dahero mein unvorgreiflicher Vorſchlag, man
ſchluge jeden der ordinairen Spann-Dienſte zu 15 Mgr. an.
Es betrugen demnach die 52 Tage ordinaire Spann—

Dienſt 21 Thlr. 14 Mgr.fur die Pflicht-Dienſte, welche auf
30 Thlr. in Anſchlag gebracht ſid 15

in Summa 36 Chlr. 14 NMgr.
Dieſes ware die zu bezahlende Geld-Summe fur den

Natural-Dienſt von einen Meyerhofe von 6 Huefen.

Wenn man nun nach Abzug des Zehntens, denn dar
nach iſt eigentlich der vorſtehende Anſchlag gemacht, jedes—

mahl



nahl das 1te Bund abnehme, ſo wurde nachfolgendes

Quantum herauskommen:

Jm WinterFelde.von den vorhin pag5 in Anſchlag gebrachten 2800 Bund

Rocken von ZMPiiefen 186ẽ Bund. ANycken, das Schock zu
2 Mltr. gerechuet, 371. Hot. den Hbt. zu

18. Mgr. .4. auut 18Thl. 24 Mgr. Pf.
M. Jm SommerFelde.

221

a) An Gerſte:
von der pag.6.in Anſchlag gebrachter
Gerſte zu 2400 Bund, das 15te Bund
betraget an Bunde-Zahl 160 Bund,
60 Bund zu 14 Hbt. getechnet, 374 Hbt.

jeden zu 12 Mgr. 12 216 2
by An Haber:;

von denen pag. 7 angefuhrten 4667
Bund, betraget es an Bunde-Zahl 3721
Bund, und 60. Bund zu 27 Hbt. ge
rechnet 16f3 Hbt. den Hbt. zu g Mgr.

betragen 3 226 7ae—1innn?
III. Jn der Braak.

die pag.?7 aufgefuhrten 1200 Bund
Rauhzrug und Erbſen, davon wurde
das 15te Bund betragen go Bund, da
von 60 Bund zu 9 Hbt. gerechnet, 12
Hot. und jeden Hbt. zu 18 Mgr. 6 7

Eumma 40chl. zoMgr. 72. Pf.

B 3 welche



14 L g ναwelche von dieſen Fruchten ohne. das Stroh, welches man.a
lenfalls fur die Arbeit in Anſchlag Leingen fan, und, dazu qut
hinreichend iſt, aufkommen.

Ob nun gleichfuun die großte Anzahl des Frucht:Ertraasv

in Anſchlag gebreent ite?ug iſt auth aiiſ veri güelngſten 9olleig
der Frucchte vinietfhht genmmen. Dennlgebathen die Fruchte
gut, ſo iſt der Preis:derſelben'geringe, iſt hiagegeni vie Erndte
nicht ſo ergiebig, ſo ſteiget auch der Frucht-Preis in  die Hohe.

Es hat nun:zwar dieſes:in etwas in iſoferne eine Aus
nahme, daß dieſes von den in ganzen Landern vorkontmenden
ergiebigen und wenig ergiebigen Elndten zu vorſtehen iſt.

Da nun hoffentlich der Landmann in der Folge ſeinen
Acker beſſer beſtellen wird, daß er weit mehr als das fur den
Dienſt in Anſchlag gebrachte 15te Bund erndten mochte, ſo
wurde der Landmann dieſe Abgabe nicht einriahl fuhlen.

Damit nun auch das Stroh in jeden Dorfe bliebe, ſo
konte. auch dieſe Einnahme an Fruchten fur Geld verpachtet
werden, wozu ſich in einen Dorfe ſchon einige wohlhabende

Landleute finden wurden. —u*ee
Wolte man auch dieſe Fruchte ſelber ziehen, ſo konten

ſolche ein beſtandiges Magazin fur die Hauslinge und ubrigen
Einwohnern, welche keine Fruchte erndten, abgeben, und
wurde die Bevolkerung, woran doch jeden Landes-Herrn ſehr
gelegen iſt, befordern.

Ein anderweiter Vorſchlag, daß  der DienſtHerr ſeinen

Antheil an Landereyen zuruck nehme, und der Dienſtpflichtige
die ubrige Landereh von allen Dienſte frey hatte, wurde fol—

gender ſeyn:
Wenn
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Wenn ich nach vorſtehender Berechnung annehme, daß

don den 60 Morgen im Winter-Felde der Guths-Herr 4
Morgen beſtellt und beſaet erhalt; ſo koſten dieſe den Dienſt—
pflichtigen an Beſtellungs- Koſten und Saamen ohne die Be—
dungung eine Morge im WinterFelde 2 Thlr. 9 Mgr. mit

hin 4 Morger 9Thlr. Mgr. Pf.
Von den Sommer-Feldevon 40 Morgen Gerſte würde es für

den Guths-Herrn betragen 25 Mor—
gen. Dieſe koſten, an Beſtellungs-
Koſteu und Einſaat, eins Morge nach
den vorhin. gemachten Anſchlag, ĩ Thlr.

zz. Mar., mithin 25 Morgen 524
von; den in. Anſchlag gebrachten Hafer

zua0. Worgen betraget der: Jyte Theil
11 Morgen. Diere wurden, nach. tien
vorhin grinachten Anſchlage, 1 Morge
zn 1 Thlr. 10 Mgr. betragen 1 25 2

Von den BraakFruchten
von denen in Anſchlag gebrachten 20
Morgen an Der r nerraet der
5tẽ Cheil· 1  Moraen, und dieſe an
BeſtellungsKoſten und Einſaat, nach
vorangenommener Berechnung 1 Mor
gen zu 1 Thlr. 15 Mgr. mithin 13 Mor

genn 1232mithin in allen die Beſtellungs-Koſten

und Einſaat, von denen Landerehen,
welche der Dienſt-Herr fur den Natu—
ralDienſt abzuerndten hat, betragen 17 Thlr. 25 Mgr. 25Pf.

Ziehet



Ziehet man nun von den pag. 13
berechneten aufkommenden 40 Thlt. zo Mgr. 72. f.

dieſe 17 e 25 2 25
ab, ſo bleiben 23 Thlr. 4 Mgr. 43 Pf.
welches fur den ordinairen Spann-Dienſt zu 52 Tage, jeden
Dienſt zu Gelde gerechnet mit 15 Mgr. den Betrag zu 21 Thlr.
24Mgr. und Pflicht-Dienſt zu 15 Thlr. nicht betragen mochte,
mithin wurde der abzugebende ĩ5te Morge fur den Spann
Dienſt nicht einmahl vollig hinreichend ſeyn, ſondern wenn der

DienſtHerr ſeinen wahren Antheil an kandereyen davon nehmen
wolte; ſo wurde dieſes, wenn nemlich der Dienſt-Herr mit ſo
vielen Dienſt, wie angefuhret, berechtiget iſt, beynahe der 12te
Worge betragen, welche von dieſen kandereyen an den Dienſt
Herrn abzugeben ſeyn wurbr, welches von 180 Morgen 15

Morgen betragen wurde.
Weil aber auf den gamen Lande uberhaupt viele Land-

ſchaftliche Ausgaben haften, und dieſe. Beſchwerden auf den
wenigen Lande bleiben wurden, mithin das Onus der wenigen
Landerey dadurch um ein merkliches vergroßert werden wurde; ſo
mochte die Abtretung des dem Dienſt-Herrn  nach obiger Pro
portion zugehorigen Grundſtucken, wohl nicht rathſam ſeyn.

Der Hand-Dienſt, da der Landmann gemeiniglich die
fur ſich nutzlichſtten Tage, an welchen das beſte Wetter iſt, zum
Herrn-Dienſt beſtellt wird, ſetzet den Landmann an ſeinen
Ackerbau ungemein zuruck; auch die Hauslinge und Brink
ſitzer wurden an dieſen Tagen, wenn die Witterung gut iſt,

Weil

ein Tagelohn bey den Ackermann finden.



 g v 17Weil aber der Landmann das baare Geld nicht gut ent—
behren kan, und etwa der Einwurf gemacht werden konne,
wird auch der Ackermann, wenn er vom Hauſe keinen Hand—
Dienſt mehr zu leiſten hat, ſo viele Tagelohner gebrauchen, daß
er den ubrigen Einwohnern Arbeit, aber auch fur baares Geld

verſchaffen tan?

Dieſer Einwurf. iſt uberlegungswerth, da der Ackermann
fur ſich, nachdem ihn der Spann-Dienſt abgenommen, ſeine
eigene Arbeit beſſer beſorgen kan, und wenn er den Dienſt
mit Gelde zu bezahlen hat, ohnehin mehr baares Geld brau—
chet, und ſich daher huten wird, auch den Tagelohnern baa—

res Geld zu geben.

Jndeſſen wurde doch der Erfolg zeigen, daß wenn der
Ackermann auch mehrere Fruchte erndtete, auch mehreres an—
wenden konte, und zudem auch die Tagelohner groſtentheils
mit Naturalien bezahlen konte und wurde.

Solte nun ja der Fall eintreten, daß der Eandmanti
uber einige Arbeit klagete; ſo ſolte ich glauben, daß man den
TobacksBau beſſer:in Aufnahme bringen wurde.

FZur digſeẽ  Produet, wolchee wir ſelbſt anzuziehen im
Stande ſind, ſchicken wir ſo betrachtliche Summen aus dem
Lande, welche wir alsdenn, ohne den Ackerbau zu ſchwachen,
im Lande behalten, und wohl gar noch etwas hierdurch in
daſſelbe herein ziehen konten.

Nur die ſtadtiſchen Einwohner muſten mehrere Muhe
anwenden ſolchen zu verarbeiten und davon Fabriken anzule—
gen, und die Kaufleute ſich angelegen ſeyn laſſen, mit dieſem

Producte mehr wie mit auswartigen ſich abzugeben.

C Jede



18 LnJede Kauf-Gilde in den Stadten konte eine beſondere
Fabrik haben, worinn der Toback beſtens zubereitet, und den
kandmann dies Product fur baares Geld abgenommen wurde,
nicht aber mit lauter auswartigen Toback handeln und den
einlandiſchen gleichſam verachten.

Daß man alle Arten von auslandiſchen Toback hier im
kande ſehr gut anziehen kan, zeiget des Herrn Schatz-Ein—
nehmer Scharnwebers Beyſpiel zu Weende, und von dieſem
kan man die Erzeugung des Tobacks, und die Zubereitung der
Aecker dazu, ſehr gut lernen.

Da bekanntlich am Toback auch Kinder von 10 und 12
Jahren helfen konnen; ſo wurde auch die mehrere Anziehung
dieſes Products die Kinder gleich in der Jugend zu fleißiger
Arbeit angewohnen.

Aber auch allhie mochte der Einwurf gemacht werben,
die Anbauung des Tobacks erfordert nur einige Sommer—
Monathe, und im Winter hat der Tagelohner, der Brink—
ſitzer und alle die keinen Ackerbau treiben, keine Arbeit?

Der Flachs, dieſes edle Product, wenn auf deſſen Er—
ziehung auch Fleiß verwendet wird, kan auch den Landmann
große Dienſte zu ſeinem Unterhalte thun, und da gegenwartig
der Landmann davon ſeine baaren Geld-Ausgaben beſtreitet;
jo konte ſolches in mehren erzeuget und beſſer bearbeitet werden.

Solte auch dieſes nicht hinreichend ſeyn, daß der Land—

mann im Winter mit Arbeit unterhalten werden konte; ſo
wurde das Wolle-Spinnen fur die Fabrikanten eine der nutz

lichſten
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lichſten Arbeiten fur den ERandmann ſeyn, wenn ſie dazu ange—
wohnet und angelehret wurden.

Die Kinder von 8bis 12 Jahren konten, wenn ſie da
zu nur angelehret würden, den Herrn-Dienſt zu Hauſe in
der Stube verrichtem; ich verſtehe darunter, daß ſie im Win
ter ſchon, ſo viel an Gelde verdienen konten, wie fur den
HandDienſt auf das ganze Jahr zu bezahlen ſey, wenn auch

der Herrn-Dienſt-Tag ſtatt einen Ggr., wofur der nicht
geleiſtete mit Gelde bezahlet wird, 2 Mgr. 4 Pf. bezahlet
wurde.

Dieſes wurde eine Reihe Hauſe betragen:

von Julius 2 Tage
Auguſt 8g

Septbr. 8 2
ubrigen Monathe 43

61 Tage,

jeden Tag zu 2 Mgr. 4Pf 42hlr gMygr 4Pf.
von einem Brinkſitzer oder Haußling

jahrlich 24 Tage, à 2 Mgr.4 Pf. 1 224

Wenn nun von des Reihe Hauſes Kinder ihrer 2 tag—
lich jedes 1 Stürck Woll Garn ſpinnen und dafur à 1 Stuck
1 Mgr. 4 Pf. bekamen, ſo betruge dieſes fur die Monathe
November, December und Januar. auf 69 Tage gerechnet,
taalich 3 Mar. ſ*c.

C 2 Die



S— üllcnse und Brinkſitzere hatten fur 24 Tage

40 Stuck Garn zu ſpinnen, welches in den Winter-Mona
then, woſelbſt der Tagelohner doch nicht wohl ein Tagelohn
verdienen kan, geſchehen konte.

Auf dieſe Art wurde der HandDienſt im Winter ab—

verdienet, und der Sommer bliebe fur den ERändmann zum

Feldbau aller Art.

Da dieſes angefuhrte nur einſeitige Gedanken ſind, ſo
wird man auch davon nichts vollkommenes erwarten.

Einſichtsvolle Patrioten, denen dieſer Plan etwa zur
Prufung vorgeleget wurde, konten mit Gegeneinanderhaltung

mehrere dergleichen Vorſchlage, etwas Nutzliches daraus
machen, und alsdenn einen Nutzen daraus ziehen, welchen

der Verfaſſer wuuſchet, daß auch der allergeringſte
glucklich gemacht wurde.

üll
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